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Plusenergiehaus Bauatelier Metzler GmbH

Plusenergiebauten
Von Thomas Metzler

Ein Plusenergiebau erarbeitet einen 

möglichst grossen Energieüberschuss zur 

Einspeisung ins Stromnetz. Dazu soll der 

Eigenenergiebedarf durch bauliche und 

architektonische Massnahmen möglichst  

tief und die Energieproduktion möglichst 

hoch sein.

Passive Solarnutzung
Um Energie zu sparen soll ein Haus «pas-
siv» von Sonnenenergie durch die Fenster, 
von inneren Wärmequellen und von zurück-
gewonnener Wärme warm gehalten werden. 
Das Gebäude ist dahingehend zu optimieren, 
dass es bei minimalen Verlusten durch einen 
hochwertigen Dämmperimeter möglichst viel 
Sonnenenergie durch die Fenster «tankt» 
und innerhalb der Gebäudehülle speichert. 
Die Haustechnik ist auf minimale und präzise 
ausgelegte Leistung optimiert. Dieses System 
ist seit vielen Jahren bewährt und als Passiv-
hausstandard bekannt, der schweizerische 
Standard «Minergie-P», basierend auf den 
Vorgaben der Norm SIA 380/1, entspricht in 
etwa dem Passivhausstandard.

Aktive Solarnutzung
Die aktive Gewinnung von Sonnenenergie er-
folgt beim Plusenergiebau primär durch eine 
Photovoltaik-Anlage, welche im Jahresdurch-
schnitt mehr als den gesamten Eigenbedarf 

des Gebäudes deckt. Ob und in welchem Aus-
mass bei Plusenergie-Häusern nebst Photo-
voltaik zur Stromerzeugung auch Sonnenkol-
lektoren zur Wärmeerzeugung sinnvoll sind, 
hängt vom gewählten Heizsystem ab, welches 
optimal auf die Möglichkeiten der Energieein-
sparung und passiven Solarnutzung des Ge-
bäudes abgestimmt sein muss.

Architektur
Die Architekten sind gefordert gute, ästhe
tische und energieeffiziente Lösungen zu �
finden. Mit dem Trend technische und bau
physikalische Problemlösungen weitgehend 
auszulagern, gibt der Architekt auch ein �
Teil seiner Entwurfskompetenz ab. Müssen 
erhöhte Wärmeverluste wegen reduzierter 
Dämmung, oder anderen Kompromissen an 
der Gebäudehülle, mit komplexen Haustech-
nikanlagen kompensiert werden, deutet dies 
auf ein Versagen der zugrunde liegenden ar-
chitektonischen Konzepte hin. Der Architekt 
kapituliert und übergibt die Problemlösung an 
den Haustechnik-Ingenieur. 
Die Anforderungen des energieeffizienten 
Bauens sind ein weiterer wichtiger Aspekt im 
Entwurf und der Realisierung von Gebäuden. 
Dass bei Umbauten und Sanierungen bau-
kulturelle und denkmalpflegerische Aspek-
te ebenfalls berücksichtigt werden müssen, 
sollte eine Selbstverständlichkeit sein. Städte
bauliche Themen, Funktionen, Raum, Form, 
Material und Farbe bleiben so wichtig wie 
sie für hochwertige Architektur schon immer �
waren.� �
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